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Initiativgruppe 
HOie'Versöhnung" St.Petersburg, den 9.8.94 

Jurij Lebedev 
pr.Entusiastow 5}/38-361 
195030 St.PeterRburg Tel./fax (812)521-4)-28~ 

Seh!' geehrt.er Herr Knutsen, : Sigrnun~!J.Q~t~n, Q1'l'_exn. 2, N-31_~ Ve~~:~.?gen 
I.<3.},·_2}~_7~J o~ ~r..~.~g~12. 

lh~:.€rl Sr ief vOn) 4.7.94 habe ich mit Dankbal'kej t erhßlten und froue nd eh, daß 
Ihre Gruppe höchstwahrscheinlich sm 29.8 aus Oslo nach Peteraburg die Reise 
beginnt. 

Naturlieh können wh', d.h. "Die Initiativgruppo "Die Vel'söhnung tf Ihre Gruppß 
zu den ehern. Kampfplätzen begleiten und die Treffen mit unseren Kriegsve­
tetanen orgatlisiel'cn. 

Sehr interessant ist 1hre Mitteilung und die Zejchnung einos norwegischen 
Malers, dar sßhr wahrheitsgetreue den russischon Knaben gezeichnot halle. 
Wenrl, es möglj~h, bringen Sie die weiteren Kopjen seiner Zeichnungen und 
erzählen denn weiter Uber ihn ausfOhrljch bei unserem Treffen. 

Die Idee, die Goschonke füt da8 Kjnder (Alters)- heim mitzubringen ist ganz gut. 
und wir versuchen sa,il..-et.WßB zu organisieren. KI'a8lloje 5elo ist im Moment 
ein Stadtbezirk von Petersburg, 9al17 groß und hat vielc Kinderheime und ahn­
lieho Anstalten. 

DaG Hot.el IIFont8nku tt jet mir unbekannt, wahrscheinUch ist 8S privat und vor 
kurzem eröffnet. Ich vorsuche, dje zURätzliehe Information 7U bekommen. 

Urn dj e Fahrt. Von Puüchkin noch F innischer- Meerbusen besser 7U organisieren, 
wäre es nicht schlecht, eine Skizze der Marschroute zu haben Uflcl wenn es 
9s1igt, mir per Fax zu ~trgobon. ' 

Uber' die RLlckre.i se über NHfva künn ich leider nichts Bagen;~~;)~ knappß Infor­
mation habe uVd weil dann schon ein f:cemdef! Territorium oines ausländischen 
Staates beginnt. 

Der gefallene Norweger Nj!s [.eman ist bci Kiukjno gefallen und dort auch 
von den Suchern def:,r russischen Suchgruppe "Tränen der Mntter lt proviso­
risch bogr-aben (dort), Sie können, wenn Sie wollen, nicht weit davon dje BJu­
men niederlegen. Nicht direkt, weil es als Zeictlen fUr die Grabräuber die-
nen kann. Da es um Kjskjno geht, konnte Ihr landsmann auch frUher, als 1944 ge­
fallen sein. 
Wenn es Ihnen gelingt, versuchen Sje ein bischon sein Schicksal zu kläron. 
Es waren nicht so viel Norweger, violleicht gibt es in ejnem Archiv ein Ma­
terial Ober lhn und sejne Kamoraden. 

Ich bin froh, daß 5io die Mjlitärmuseen Jn Peteraburg besuchen wollen. ßei 
uns gJbt es ganz gut.e t~useen, auch über die Revoluti on. Das ist unsere (ic~ 
schichte, schlecht, oder. gut, j st. eine andere Frage, abol' wührhett40getJ.'8u. 

Allee Gute Ihnen und Ihren Kameraden 
I 

Ihr J .lebedev 
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